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Bei EMSA 2030 handelt es sich um ein 
Governance-Modell im Bergbau, 

bei dem die Menschen im 
Mittelpunkt stehen. Durch die aktive 

Einbindung von Arbeitgebern und 
Gewerkschaften in die Ausgestaltung, 

Umsetzung und Überwachung der 
regionalen Strategie wird ökologische, 

wirtschaftliche und soziale 
Nachhaltigkeit gewährleistet. Durch die 

direkte Einbindung der Sozialpartner 
wird der inklusive, 

umweltverträgliche und territorial 
integrierte Charakter der Strategie 

sichergestellt.

Die Strategie für nachhaltigen 
Bergbau in Andalusien 2030 

wurde am 1. Juni 2021 
angenommen.

Sozialpartner direkt in der 
Arbeitsgruppe vertreten


